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Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[X] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[X] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[X] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[X] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.





Vorbereitung:
Die Vorbereitung verlief ziemlich problemlos ab. Nach der Zusage hatte ich noch ein paar Monate Zeit alles zu organisieren, ersten Kontakt mit der Partneruniversität aufzunehmen und schon mal einen kurzen Einblick in den Modulkatalog zu werfen.
Ich habe kein Visum oder eine zusätzliche Krankenversicherung gebraucht. Auch eine Visa-Karte war nicht notwendig, ich konnte problemlos Geld abheben an einigen Automaten. Höchstens für Reisen oder ein Mietauto wäre eine Visa-Karte sinnvoll gewesen.
Die Partneruni hatte auch auf Nachfragen sehr schnell geantwortet und war sehr bemüht, dass alles reibungslos funktioniert.
Ich bin eine Woche vor dem Einführungstag, der an dem Freitag vor dem regulären Semesterbeginn stattfindet, angekommen. Die Einführungsveranstaltung war meiner Meinung nach nicht notwendig, da ich keine zusätzlichen Informationen bekommen habe.
Die Flüge im Januar über Ryanair waren sehr günstig, trotz eines schweren Koffers und einem Handgepäck.
Ich habe mich in Berlin um keine Unterkunft gekümmert, außer für die ersten 7 Tage. 

Unterkunft
Ich habe durch Bekannte und Freunde erfahren, dass es sich lohnt direkt vor Ort eine Unterkunft zu suchen, da die Vermieter über das Internet viel zu hohe Preise verlangen und die Zimmer ganz anders aussehen, als auf den Fotos (viel schlechter nämlich). 
Die Suche verlief ziemlich einfach, bis auf die kleine Sprachbarriere. Über das Portal: Idealista habe ich mehrere Vermieter kontaktiert. Hier ist eine Information ganz nützlich: Man muss den Vermietern immer auf Spanisch schreiben, da die wenigsten Englisch verstehen. Ich habe mehrere Wohnungen im Zentrum besichtigt und hätte auch überall gleich einziehen können. Die besten Bezirke zum Wohnen sind: Malasaña, Chueca, La Latina (alles was in der Nähe der Gran Via ist, also U-Bahn-Stationen: Sol, Chueca, Callao, Gran Via, Alonso Martinez, …). Wenn man im Zentrum wohnt, dann kann man eigentlich überall hinlaufen, was super praktisch nachts ist, wenn die U-Bahn nicht mehr fährt.
Ich habe dann in dem schönen, zentralen und super angesagten Bezirk: Chueca gewohnt. Ich habe in einer 8er WG gelebt, nur mit Spaniern. Mein Zimmer war relativ groß und hatte sogar einen kleinen Balkon. Ich habe dafür 480 Euro bezahlt. Die Preise sind recht hoch, für das was man bekommt. Die Wohnung an sich war schon recht alt und dementsprechend waren die Möbel und Küche sehr runtergekommen. Meine Freunde hatten aber teilweise über spezielle Erasmus-Agenturen gebucht und 600 aufwärts bezahlt, was ich definitiv nicht empfehlen würde. Ich hatte auch einen normalen Mietvertrag und nie Probleme mit der Vermieterin.

Studium an der Gasthochschule
Das Studium unterscheidet sich wesentlich vom Studium an der Viadrina. An der Universidad Europea hat man Anwesenheitspflicht von 75%. Fehlt man öfter, dann fällt man durch den Kurs und muss die Prüfungen im Juli nochmal schreiben. Manche Dozenten gingen damit lockerer um als andere. Ich würde aber definitiv empfehlen, diese Grenze nicht zu überschreiten.
Der Unterricht findet in Klassenräumen statt, die sehr gut ausgestattet sind und wir waren nie mehr als 10 Leute pro Kurs, sodass der Lehrer alle kennt und Mitarbeit sehr gefragt ist. Ich habe 2 Management/Marketing Kurse besucht (Sales Techniques und Business Growth Strategies) und einen aus dem Bereich European Economics (Labor Relations). In allen 3 Kursen musste ich Präsentationen halten, Midterm-Exam und Final-Exam schreiben und diverse Gruppenarbeiten fanden auch statt. Die Noten sind meistens relativ gut, aber man betreibt auch Aufwand mit den Präsentationen etc. 
Mein Spanisch Unterricht, der 350 Euro gekostet hat, war leider sehr schlecht und hat mir keinen Spaß gemacht, sodass ich bereut habe, nicht einen Kurs an einer Sprachschule gemacht zu haben. Der Unterricht bestand aus einem fast ausschließlichen Frontalunterricht. Die Gruppe war viel zu groß und die Lehrerin auch überfordert. Nach ein paar Wochen habe ich mich entschieden, dass ich da nicht mehr hingehen will. Im Vergleich zur Viadrina war das wirklich ein sehr schlechter und unangemessen teurer Sprachkurs.
Der Campus war unglaublich schön, sehr gepflegt. Mit einem großen Teich, Wasserfall, Sonnenschirmen, Wiese, Beachvolleyballfeld, Schwimmhalle, Fitnesscenter (ca. 50 Euro im Monat), Pool draußen und mehreren Kantinen und einem Burgerstand.
Das Essen in der Mensa war relativ teuer. Für 3 Gänge, die man wirklich braucht, um satt zu werden, gibt man 6,20 Euro aus. Das sollten man definitiv bei der Budgetkalkulierung in Betracht ziehen.
Alltag und Freizeit

Mein Alltag sah so aus, dass ich nach der Uni immer mit meinen Freunden unterwegs war. In Madrid kann man so ziemlich alles machen, angefangen von Kultur bis sich die Nächte um die Ohren schlagen oder Sport in den vielen Parks treiben.

Natürlich hat Madrid jede Menge zu bieten. 
Madrid ist super kompakt und man kann mit Rad oder zu Fuß alles erreichen. Drei Museen sind empfehlenswert: Museo del Prado, Centro de Arte Reina Sofia und Museo Thyssen. 

Aber auch kulinarisch kann man Madrid gut entdecken: die lokale Küche ist sehr einfach, aber es gibt coole Tapas Bars oder auch zahlreiche Mercados, in denen man sich durch alles probieren kann. 

Auch das Nachtleben ist sehr besonders. Man kann so ziemlich zu jeder Musik feiern gehen oder auf Rooftop-Bars gemütlich was trinken. Ich habe gelesen, dass es in Madrid mehr Kneipen gibt als in jeder anderen Stadt auf der Welt. Das macht sich nachts sehr bemerkbar, aber wirklich in einer positiven Art und Weise. Die Menschen versammeln sich sehr gern in großen Gruppen in den Straßen der vielen Viertel und ziehen von Tapas-Bar zu Tapas-Bar, wo man immer zu einem Getränk kostenlos was zu essen bekommt.

Am besten gewöhnt man sich auch an den Tagesablauf: 14 Uhr Mittag, Abendessen ab 21:00 (es ist überall wirklich sehr voll und man steht auch oft beim Essen) und dazwischen Siesta.

Madrid kann teuer sein, aber man kann das auch gut umgehen durch Besuche in den Museen zu den Zeiten des freien Eintritts, dann kann man Bars wie 100 Montaditos oder das El Tigre ansteuern.
Für das Einkaufen kann man zu Lidl, Dia oder Aldi gehen. Auch die kleinen Obst- und Gemüsehändler sind günstig und haben eine gute Auswahl.

Von Madrid aus, kann man auch die umliegenden Städte gut erreichen mit dem Bus, wie zum Beispiel Toledo. Ich bin sehr viel gereist und die Autovermietung ist günstig und unkompliziert.
 
Fazit

Madrid ist eine der aufregendsten, schönsten und lebendigsten Städte, die ich erleben durfte. Die Energie, die diese Stadt ausstrahlt, ist so ansteckend und zieht einen direkt in den Bann. Ich war sofort verliebt und hatte hier immer das Gefühl: Hier genießt jeder das Leben in vollen Zügen.

Für mich war es eines der schönsten Erlebnisse meines Lebens. Ich bin dankbar, dass es so eine Möglichkeit gibt. Ich würde es jedem empfehlen ein Auslandssemester zu absolvieren, vor allem in so einer lebendigen und temperamentvollen Stadt, wie Madrid.
Diese Erfahrung ist für mich und mein Leben unglaublich wertvoll. Man stellt sich neuen Herausforderungen, einer neuen Sprache und lernt sehr viele neue und spannende Menschen kennen.
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